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Merſeburger KreisBlatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Duartal Mittwoch den 8. Juli. e
m

Bekanntmachungen.
Die diesjährige Militair- Erſatz Aushebung reſp. General Muſterung findet im hieſigen Kreiſe

Montag und Dienſtag den 13. und 14 Juli c.
ſtatt und wird zu dieſem Behuf die Königliche Departements Erſatz Commiſſton im Gaſthofe zum „Thüringer Hofe“ hierſelbſt
zuſammentreten.

Den 13. Juli, früh 6 Uhr, werden die von der Kreis Erſatz Commiſſion zu Ganz oder HalbJnvaliden, zur Erſatz
und Armee-Reſerve deſignirten Jndividuen, ſowie die von den Truppen als unbrauchbar oder auf Reclamation entlaſſenen Sol
daten und diejenigen einjährigen Freiwilligen, deren Ausſtand am 1. October e. abläuft, ſofern ſie von den Truppentheilen
nicht angenommen worden ſind, gemuſtert.

An dieſem Tage wird auch über die Reclamationen entſchieden.
Den 14. Juli, von früh 6 Uhr ab, kommen die von der Kreis-Erſatz-Commiſſion zum Train, ſowie zum Kriegsdienſt

in der Linie für geſund befundenen und zu irgend einer der verſchiedenen Waffen deſignirten Mannſchaften zur Vorſtellung.
Sonntag den 12. Juli e., Nachmittags 3 Uhr, ebenfalls im Thüringer Hofe, haben ſich unter Vorlegung ihrer Ge-

ſtellungsAtteſte, Wanderbücher und ſonſtigen Legitimationspapiere, alle diejenigen militairpflichtigen Perſonen vorzuſtellen, welche
bei der Frühjahrs Muſterung gefehlt haben oder ſeit dieſer Zeit in den Kreis verzogen ſind.

Die Magiſträte und Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen, gegenwärtige Bekanntmachung den betref
fenden Militairpflichtigen in deren Abweſenheit den Eltern oder Verwandten derſelben, mit dem Bemerken bekannt zu machen,
daß ein jeder ſeinen Jmpfſchein mitzubringen und bei ungehorſamen Ausbleiben, oder falls er zu ſpät erſcheint, zu erwarten
habe, daß die geſetzlichen Strafen gegen ihn unnachſichtlich zur Anwendung gebracht werden.

Am zweiten Tage der General Muſterung, alſo am 14. Juli, können unter keiner Bedingung Nachgeſteller abgefer-
tigt, noch nachträgliche Reclamationen angenommen werden.

Merſeburg, den 27. Juni 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.
Zu dem im September d. J. ſtattfindenden großen Manöver hat der Merſeburger Kreis 56 Landwehr-Kavallerie-Pferde

zu ſtellen, welche gemiethet, oder ſofern es die Umſtände gebieten, angekauft werden ſollen.
Mit dem Abſchluſſe dieſes Geſchäftes iſt die kreisſtändiſche Commiſſton, beſtehend aus dem Herrn Ober- Amtmann

Herzog Herrn Amtmann Sander und dem Herrn Amtmann Matthäi, beauftragt und ich erſuche daher die Beſitzer geeigneter
Pferde, welche geneigt ſind ſolche zu vermiethen oder zu verkaufen dieſelben

Mittwoch den 15. d. M., früh 7 Uhr, am Thüringer Hofe bierſelbſt,
zur Auswahl vorzuſtellen.

Gleichzeitig weiſe ich die Magiſträte und Ortsrichter des Kreiſes hiermit an von der gegenwärtigen Bekanntmachung
allen Pferdebeſitzern beſonders Kenntniß zu geben und bemerke hierbei noch Folgendes

1) es wird pro Pferd und Tag 2 Thaler Miethe gezahlt.
2) Die Gebrauchszeit wird vom Anfang bis gegen Ende September, muthmaßlich alſo 20 bis 25 Tage währen.
3) Die näheren Bedingungen ſollen bei Auswahl der Pferde bekannt gemacht werden.
4) Wehrreiter welche ihre eigenen Pferde zum Manöver reiten wollen haben dieſelben ebenfalls den 15. d. M. mit vor-

zuſtellen.
5) Sollte wider Erwarten die nöthige Anzahl der Pferde nicht erlangt werden, ſo würde ich mich in die unangenehme Noth-

wendigkeit verſetzt ſehen ſämmtliche Pferde im Kreiſe zuſammenzuziehen um aus dieſen das Contingent zu beſchaffen.
Jch darf mich aber wohl im Voraus verſichert halten daß es deſſen um ſo weniger bedarf, als ein enormer Mieth-

preis gezahlt wird und bei den hohen Hafer- und Heupreiſen an ſich ſchon ein nicht geringer Vortheil darin zu finden iſt, Pferde,
welche nur einigermaaßen entbehrt werden können, eine Zeit lang aus dem Futter los zu werden.

Merſeburg den 4. Juli 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.
Getreide-Auction in Dörſtewitzer Flur. und Linſen meiſtbietend auf dem Halme und zwar an Ort und
Montag den 13. d. M., Nachmittags 4 Uhr, ſoll das Stelle gegen baare Bezahlung verkauft werden.

auf dem Dörſtewitz er Schulplane (von ca. 3 Mg.) am Merſeburg, den 4. Juli 1857.
Lauchſtädter Wege ſtehende Getreide an Roggen, Hafer, Wicken Rindfleiſch, Kreis -Auct. Comm.
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Bekanntmachung. Jn Zinna ſoll ein Veteranen-Wittwenhaus für bedürftige WVithren und bejahrte ledige Töchter

würdiger VaterlandsVertheidiger gegründet werden. Die Geld-wie ſollen durch eine Groſchen-Sammlung zuſammengebracht

werden. Auf wiederholte Veranlaſſung des Vorſtandes der
Dennewitz Stiftung erlauben wir uns an die hieſige Einwoh-
nerſchaft wiederholt die Bitte zu richten, ſolche Groſchen-Samm-
lungen auch hier in engeren Kreiſen veranſtalten und die Erträge
in unſerem Stadtſecretariate baldgefälligſt abliefern laſſen zu
wollen. Merſeburg, den 3. Juli 1857.

Der Magiſtrat.
Dem Feldhüter Köhler auf dem Sande iſt ein gelber

Affenpinſcher mit einem ſchwarzledernen Halsband zugelaufen.
Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Fut-

terkoſten bei dem c. Köhler abholen.
Merſeburg, den 3. Juli 1857.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Es iſt zu unſerer Kenntniß ge

kommen, daß an nicht abgeſteckten Orten in der Saale gebadet
wird und namentlich an in der Nähe des Riſchgartens gelege-

nen Orten.
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 27.

Mai d. J. und die Amtsblatts Verordnung vom 6. Auguſt
1817 (A. Bl. S. 403.) machen wir daher wiederholt darauf
aufmerkſam, daß das Baden nur an dem unterhalb Merſeburg
an der ſogenannten Mühlwieſe eingerichteten Badeplatze geſtattet
iſt und daß alle diejenigen welche an einem andern Orte der
Saale im Freien badend betroffen werden Geldſtrafe bis zuzwei Thalern oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe zu ge-

wärtigen haben.
Merſeburg den 3. Juli 1857.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Die diesjährige Obſtnutzung an

den Commun- Pflanzungen vor dem Klauſenthore, auf dem Ge-
richtsraine, hinter der weißen Mauer und auf dem Wege von
der Klauſe nach der Königsmühle ſoll

den 13. d. M., Vormittags 11 Uhr,
in dem Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden ver-
pachtet werden. Pachtl uſtige werden hierdurch erſucht, ſich im
Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Verpach-
tung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg den 6. Juli 1857.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre der Kohle von der Königlichen Grube bei

Tollwitz zur hieſigen Saline auf der TollwitzDürrenberger
Pferde- Eiſenbahn ſoll auf die Zeit vom 1. Auguſt c. bis zum
30. September 1860 an den Mindeſtfordernden im Wege der
Submiſſion verdungen werden.

Die Offerten ſind verſtegelt mit der Aufſchrift: „Submiſ-
ſion der Kohlenanfuhre auf der Tollwitz-Dürrenberger Eiſenbahn“
ſpäteſtens bis zum

Freitag den 17. Juli e., Vormittag 11 Uhr,
bei uns einzureichen zu welcher Stunde die eingegangenen
Offerten in Gegenwart der etwa erſchienenen Unternehmer er-

öffnet werden.
Die Bedingungen können vom 13. Juli ab in unſerer

Regiſtratur eingeſehen werden, auch iſt der Berggeſchworne
Mehner hierſelbſt bereit, Auskunft über den Betrieb der Bahn
und über die Bedingungen zu geben.

Dürrenberg den 2. Juli 1857.
Königlich Preußiſches SSalz-Amt.

Bekanntmachung. Die ſeit dem 14. Juni d. J.
im hieſigen Schloßgarten Salon eröffnete Kunſt-Ausſtel-
lung wird zwar am 8. d. M. Abends geſchloſſen werden,
jedoch werden auch noch am folgenden Tage die jetzt ausgeſtell

ten Gemälde zum größten Theile ausgeſtellt bleiben.
Merſeburg, den 6. Juli 1857.

Der Vorſtand des Kunſt-Vereins.
Pferde- und Wagen- Verkauf.S Geſchäftsaufgabe halber ſtehen bei

S mir A große ſtarke lichtbraune Arbeits- WePferde (3 Wallachen von 6 und 1 Stute von 8 Jahren ſo

wie 2 vierzöllige neue Wagen mit eiſernen Achſen, zum Verkauf.
Keuſchberg bei Dürrenberg den 2. Juli 1857.

Auguſt Mauff.
Schaafvieh- Verkauf.

e 100 Stück Hammel, 70 Stück Mutterſchaafe,S 30 Stück Jährlinge, geſund und in gutem Stande,
e s verkauft das Rittergut Modelwitz bei Schkeuditz.

Anekion in Bündorf. Montag den 13. d. M.
von früh 8 Uhr an, ſollen in der Teichmann ſchen Behau-
ſung in Bündorf umzugshalber 1 Pferd, 1 Wagen, 1 Acker-pflug, 1 eiſerne Egge 2c., div. Hausgeräthe ine i Parthie

Rohr, Lang und Futterſtroh und dergl. mehr meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden. Event.
Pferd auch vorher abgelaſſen werden.

Merſeburg, den 4. Juli 1857.
Rindfleiſch, Kreis -Auct. Comm.

Feld Verpachtung.
Von dem Piſſener Pfarrfelde ſollen circa 31 Morgen in

kleinern Parzellen
am 14. Juli, Nachmittags 4 er.

im Schenkhauſe zu Piſſen, von Michaelis d.
Jahre verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 4. Juli 1857.

Der Rechtsanwalt und Notar Hunger.
Obſt- Verpachtung.

Jch bin geſonnen, die mir zugehörigen Obſtbäume auf der
Chauſſee n Dürrenberg nach Tollwitz den 16. Juli,
mittags 2 Uhr, an den Meiſtbietenden zu verpachten.

Wilhelm Erbentraut aus Balditz.
Eine große Scheunenbanze wird auf eine beliebige Anzahl

von Jahren verpachtet Vorſtadt Neumarkt Nr. 915.
C. Glaß.

Logis-Vermiethung.
Jn dem Fabrikant Schreiberſchen Hauſe vor dem innern

Neumarktsthore iſt ein Logis, beſtehend aus 3 Zimmern und
ſo viel Kammern
zogen werden.

Merſeburg, den 3. Juli 1857.
Der Rechtsanwalt Vitz.

Logis-Vermiethung
Gotthardtsſtraße Nr. 85. iſt zum 1. October ein Logis,

beſtehend in 3 heizbaren Stuben nebſt Zubehör, zu vermiethen.

Logis-Vermiethung.Ein freundliches Logis nebſt Zubehör iſt von jetzt an u e
vermiethen und kann zum I. October d. J. bezogen werden.

G. Brandin, Saalgaſſe Nr. 378.
Ein Logis mit allem Zubehör iſt in meinem re

Vorwerk Nr. 462., zu vermiethen. Elſte.
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vermiethen und zu Michaelis zu beziehen,

Schlafkammer,

verweiſend,

Herrn Iftiger in der O
Franke am Markt verlegt habe, und daß ich mich immer noch

mit aller Art feiner d und Preßmaſchinen- Arbeit beſchäf-
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Eine kleine freundliche Familienwohnung, beſtehend aus

2 Stuben, einer Kammer, Boden, Keller, Küche, Stall ee.,ſſt für eirca 36 Thlr. zu vermiethen und zu Michael e. zu
beziehen. Nähere Auskunft ertheilt gefälligſt Herr Lots in
der ver Burgſtraße.

Ein Familienlogis von 2 Stuben und Kammern, Torf-
gelaß mit Benutzung des Bodens und Kellers, ſteht jetzt zuſowie eine Stube
mit großer Kammer und Zubehör an eine ſtille Familie, desgl.
eine Stube mit Kammer und Zubehör an einen einzelnen Herrn,
ausmöblirt, 2 Treppen hoch, ſtehen von jetzt ab zu vermiethen
und zu beziehen Oberaltenburg Nr. 824. Auch iſt daſelbſt

eine ganz neue große Badewanne zu verkaufen.

Ein Logis in Dürrenberg, beſtehend in 1 Stube, 1Küche, Keller Torfſtall, iſt von Michaelis ab

H. Mauff, Seilermeiſter.
Anz zeige

Donnerstag als den 9. Juli friſch gebrannter Kalk, ſowie
gute feſt gebrannte Mauerſteine, Dach und Forſtziegel zu haben
auf der Ziegelei zu Balditz. Ludwig Krühne.

zu vermiethen

Daß meine Frau von jetzt ab Landbrod verkauft, mache
ich hiermit ergebenſt bekannt. Wohnhaft an der Sixtigaſſen-

Ecke Nr. 588. Heſche.Reifeiſen,
das beſte was es nur geben kann, welches allen Anforderungen

wofür ich Garantie leiſten kann, dergleichen Achſen
Stahl und dergleichen Eiſen-

Waaren in beſter Qualität empfiehlt zur geneigten Abnahme

zu den billigſten Preiſen C. F. Meiſter.
Seidenhüte neueſter Facon für Herren in

reichſter Auswahl billigſt bei
A. Pfautſch, Dom Nr. 268.Die früher ſo ſchnell vergriffenen niedrigen Filzhüte

(Planteurs) halte in erſtaunlicher Auswahl beſtensle hlen A. Pfautſch.
Seidene und halbſeidene Hutbänder in allen Farben,

Chemiſſettes, Kragen, Manſchetten, Knöpf- und Federcravatten

billigſt bei A. Pfautſch.Febensverſicherungsbank f. D. in Gotha.
Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für 1856 iſt erſchie-

nen und bei den unterzeichneten Agenten unentgeltlich zu haben.
Auf die darin dargelegten ſehr befriedigenden Ergebniſſe:

Verſicherte 20098 Perſ.Verſicherungsſumme 32,059400 Thlr.
Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen 1,468448
Ausgabe für 405 Sterbefälle 692400
Bankfonds 8,527490Ueberſchüſſe zur Vertheilung an die Verſicherten 1,413394

Dividende im Jahre 1857. 30 Proeent,
laden zur Verſicherung ein

Mor. Kadner in Merſeburg.
Ed. Benold in Halle.
Ferd. Heyland in Weißenfels.

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hiermit ergebenſt
anzuzeigen daß ich meine Wohnung von dem Sattlermeiſter

Oberburgſtraße zu dem Bäckermeiſter Herrn

tige. Juli 1857. Louiſe Tretrop.
Merſeburg den 6

cS e dane d Die halbeie ganzeThlr. Lili ſ ewo e o e l lone C. u r
Dieſes bekannte Schönheitsmittel wirkt gegen Sommer-

ſproſſen, Leberflecke, Finnen, Miteſſer, Flechten, Kupferröthe auf
der Naſe, zurückgebliebene Pockenflecke, wie daſſelbe auch gelben
Teint ſehr zart und weiß macht.

Die Wirkung geſchieht in 14 Tagen, und zahlt die
Fabrik im Nichtwirkungsfalle den Betrag retour,
wie auch jedem Käufer auf Verlangen ein Garantie-
ſchein ausgeſtellt wird.

Nur allein echt zu haben bei C. Francke.
Zu haben bei Friedr. Stollberg:Wichtiges Werk für Banquiers und Finanziers,

BVörſenſpeeunlanten und Capitaliſten, Kangente
und Handlungsbefliſſene.

PROUDHON's
Handbuch der Pörſenſpeculanken.

Uach der 4. Aufl. des Originals bearb. Eleg. geh. 1 Chlr.
Dies Handbuch der Börſenſpeculation hat in Frankreich

und England die größte Senſation hervorgerufen. Es beleuchtet
die Zuſtände Frankreichs, giebt eine Critik der Creditver
hältniſſe Europa's und bildet einen practiſchen und unent-
behrlichen NRathgeber für jeden Geſchäftsmann und Capi-
taliſten, für den Groß und Kleinhandel. Jeder, der ſichdeſſelben bedient, wird darin den zuverläſſigſten Führer auf dem
weiten, ſo oft ſchlüpfrigen Gebiete der Speculation, ſei es der

Handel mit Geld, Fonds, Actien oder Waaren, finden, der
ihm eine Klarheit und ein Verſtändniß bietet, wie es bis jetzt
in keinem Werke mit ſolcher Schärfe geboten wurde. Es giebt
Aufſchluß über die nationalöconomiſchen Fragen: Arbeit,Capital, Handel und Speenlation, deren Bedeutung
und Erklärung heutzutage jeder Gebildete kennen ſollte; behan-
delt Banken, Creditinſtitute, Eiſenbahnen und Actienunter-

jeder Art. Es iſt von beſonderer Wichtigkeit auch
für Private und Capitalisten welche o eine vorurtheils-
freie Einſicht in die Verhältniſſe der Börſe verſchaffen undnicht Opfer gewagter, oft unüberlegter und in Unkenntniß
und Täuſchung unternommener Speeulationen werden wol-
len; iſt ein wohlmeinender, ernſter Warner und Freundin Kriſen, wie ſie die Gegenwart erſchütterten.

Hannover. Carl Meyer, Verlagsbuchhändler.
Bekanntmachung.

Meinen werthen Kunden und dem geehrten Publikum die
ergebenſte Anzeige, daß mein Putzgeſchäft in das Haus des
Seifenſiedermſtr. Hrn. Remmler in der Burgſtraße, eine Treppe
hoch, verlegt und der Eingang dazu in der Mälzergaſſe an der
Stadt- Apotheke iſt.

Bittend, mich auch dort mit vielen Aufträgen zu erfreuen,
mache ich ſchließlich noch auf eine Auswahl neu angekommener
Negligéhäubchen aufmerkſam.

Merſeburg den 6. Juli 1857.
Wilhelmine Böhmer.

Beſtellungen auf Floßhbolz anfuhren nimmt
wie früher der Fuhrmann Ludewig in der Schmalegaſſe entgegen
es können ſolche auch der Bequemlichkeit halber in der Papier-

handlung bei Herrn Guſtav Lots, Burgſtr., abgegeben werden.

Bei meiner Abreiſe von Merſeburg nach Erfurt ſage ich
allen Freunden und Bekannten ein herzlich Lebewohl.

L. Lautenſchläger.
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Vogelſchießen in Merſeburg.
Zum diesjährigen privilegirten großen Vogelſchießen,

welches Sonntag den 19. Juli, Nachmittags 3 Uhr, im Bür-
gergarten beginnt und Montag fortgeſetzt wird, erlauben wir
uns zur gefälligen Theilnahme ein hieſiges wie auswärtiges
Publikum ganz ergebenſt einzuladen.

Das ſogenannte Probeſchießen auf den Stern findet
Freitag den 17. Juli, Nachmittags 1 Uhr, ſtatt.

Merſeburg den 7. Juli 1857.
Das Directorium der privilegirten

Vogelſchützen- Geſellſchaft.
e e

Es iſt vor einiger Zeit ein ſeidner Regenſchirm ſtehen

geblieben in der Conditorei von SC. Mitſching,Burgſtraße.
früher: A. H. Heyne.

a m hä

Sh
Ein wohlerzogener junger Menſch von rechtlichen

Eltern findet in meiner Conditorei eine Stelle als Lehr-

ling. C. Mitſching.
e e Gefunden

wurde am 26. d. M. in der Nähe der Papiermühle ein Por-
temonnaie mit Geld der Eigenthümer kann daſſelbe bei dem
Maurermeiſter Querfurth wieder in Empfang nehmen.

Kreisblatt Nr. 52. kann es in den kirchlichen Nachrichten
unter den Getraueten nicht heißen der Tapezirer Wächter, da
uns nicht bekannt iſt, wo derſelbe als Tapezirer gelernt hat.
Die vereinigte Sattler- u. Tapezirer-Jnnung.

Widerruxf.
Mel. Es fann ja nicht immer ſo bleiben.

1. Hier komm ich reumüthig gekrochen,
Mein' Sünden ſind herzlich mir leid,
Was ich wohl im Rauſche geſprochen
Jm Schießhaus, widerrufe ich heut'.

2. Urſinus, der Meiſter gar ehrlich,
Verzeihe mir großmüthiglich.
Wahnſinnig vom Trunke? nein, ſchwerlich!
„Benebelt war ich ſicherlich.“:,:
Doch ſoll mir das ſein nun gerathen:
Beſchimpf ich Dich wieder, Herr Schmidt,
Daß nie dann ein Kälberbraten
Mir über die Lippen wohl tritt.

H. W. Wolf.
Unſre am 5. d. M. vollzogene eheliche Verbindung zeigen

wir hierdurch ergebenſt an.
Eduard Hildebrand,
Thereſe Hildebrand geb. Claſſe.

Gleichzeitig rufen wir bei unſerm Abgange von hier nach
Meißen allen unſern lieben Verwandten und Freunden von
denen wir uns nicht perſönlich verabſchieden konnten, ein herz-
liches Lebewohl mit der Bitte zu, auch in der Ferne unſrer in
Liebe zu gedenken wie uns die viele Theilnahme und Liebe,
mit der wir beglückt wurden, ein bleibendes Andenken ſein wird.

Eduard Hildebrand nebſt Frau.
Verwichene Nacht 12 Uhr entſchlief in Folge eines Kram-

pfes unſer liebes freundliches Dorchen, in einem Alter von
19 Wochen.

Rittergut Wegwitz, den 5. Juli 1857.
S. Riemer und Frau.

A
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Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung ſeiner Frau geb.

Lincke von einer geſunden Tochter meldet hierdurch
Dr. Hans Günther in Braunſchweig.

Den 1. Juli 1857.
Todes- Anzeige und Dank.

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, am 3.
d. M. unſern guten Gatten, Vater und Schwiegervater, den
Bürger und Maurer Carl Gärtner im 57. Jahre ſeines
thätigen Lebens plötzlich aus unſerer Mitte und ſeinem Wir-
kungskreiſe abzurufen. Wir beſaßen in dem Heimgegangenen
einen treuen, unermüdlich ſorgenden Vater, und wem es bekannt,
wie eng das Familienband war, was ihn ſo herzlich an uns
knüpfte, wird den Schmerz gerecht finden, den uns ſein gar zu
unerwarteter Tod bereitet hat. Um ſo erquickender aber mußte
es für uns ſein, am Tage ſeiner Beerdigung zu ſehen welch
große Theilnahme dem guten Vater ans Grab folgte, und er
lauben wir uns den Herren Geiſtlichen für ihre Troſtesworte im
Hauſe und am Grabe, der verehrlichen Sußmannia für ihren
erhebenden Geſang und allen denen, welche den Sarg beglei-
teten und ſo ſchön mit Kränzen ſchmückten, unſern tiefgefühlten
Dank auszuſprechen.

Möge der Gott aller Gnaden Sie Alle ſegnen, uns aber g
aus der Fülle ſeines Troſtes reichlich ſtärken.

Merſeburg, den 5. Juli 1857.
Die trauernde Familie.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. P acat.
Stadt.

nebeck mit Jgfr. Emilie Adelheit Ritter der herrſchafl. Diener Thieme mit
E F. K. E. Kirchſchlegel der Bürger und Seifenſiedermſtr. Hildebrand aus
Meißen mit Jgfr. Frieder. Thereſe Claſſe. Geſtorben: die einzige Toch-
ter des Schuhmachermſtrs Biebach, 2 W. 2 T. alt, an Krämpfen die jüngſte
Tochter des Handarbeiters Kuhblank, 6 W. 3 T. alt, an Krämpfen die hin-
terlaſſene Wittwe des Bürgers Huf- und Waffenſchmiedemſtrs. Störzer 76
J. 8 M. 3 T. alt, an Altersſchwäche die zweite Tochter des Bürgers und
Kaufmanns Wieſe, 7 J. 3 M. alt, an Lungenlähmung der Bürger und
Maurer Gärtner, im 57. J., am Gehirnſchlage ein außerehel. Sohn, 3 M.
3 W. alt, an Krämpfen.

Donnerstag, Abends 6 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesackerkirche. Pre-
digt Herr Paſtor Schellbach.

Neumarkt. Geboren: dem Handarbeiter Gräfe ein Sohn dem
Maurer Beine ein Sohn. Geſtorben: die geſchiedene Ehefrau des Hand
arbeiters Heintze 58 J. 10 M. alt, an Verzehrung.

Altenburg. Geboren: dem Leinwebermſtr. Hahn eine Tochter
dem Papiermacher Uhde eine Tochter. Getrauet: der Handarbeiter E.
F. G. Schinke mit Johanne Friederike Marie Donner.

r

Fahrplan
der Thüringiſchen Eiſenbahn.

1) von Merſeburg nach Weißenfels Morgens 6 U. 10 M.
8 U. 25 M. 11 U. 25 M. (Schnellzug) Mittags

1 U. 50 M. Abends 7 U. 30 M. Nachts 11 U. 5
M. (Schnellzug).

2) von Merſeburg nach Halle: Morgens 3 U.
(Schnellzug) 7 U. 15 M. Mittags 12 U.
8 U. 45 M.

3) von Corbetha nach Leipzig Morgens 3 U. 15 M.
(Schnellzug) 7 U. Mittags 11 U. 55 M. Nach-
mittags 3 U. 35 M. 5 U. 20 M. (Schnellzug) Abends
8 U. 25 M.

W

Logogryph.
Strenggläubig pflegen mich die Frommen,
Jch bin oft der Erleuchtung Bann.
Mein Letztes anders nur genommen,
Zeig' ich der Bildung Fortſchritt an.

Getrauet: der Bürger und Kaufmann Wagner aus Schö-

der

pachte

tung

25 M.
20 M.

Nachmittags 3 U. 50 M. 5 U. 35 M. Abends

richts:

in de

Term
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